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Leistungsstarke Leichtgewichte
Getriebe für eine neue Generation von Windkraftanlagen

Die Projektidee

Windkraftanlagen  werden derzeit 
nach zwei verschiedenen Konstruk
tionsprinzipien gebaut, die beide in 
Bezug auf die erreichbaren Leistungen 
an ihre Grenzen stoßen. Die kommende 
Generation von Windkraftanlagen wird 
eine Leistung von über 5 MW erreichen. 
Dieses Ziel ist nur mit einer grund
legend neuen Technik erreichbar. Um 
beispielsweise Gewicht und Baugröße 
des Maschinenhauses solcher Anlagen 
in beherrschbaren Größenordnungen 
zu halten, strebt man bei der Neu
entwicklung aller dort installierten 
Komponenten ein optimales Gewicht-/
Leistungsverhältnis an.
Das bedeutet, die verwendeten 
Getriebesysteme müssen trotz höherer 
Kraftübertragung kompakter und leich-
ter ausgelegt werden. Die im genann-
ten Leistungsbereich auftretenden 
Kräfte erfordern deshalb komplett 
neue Lösungsansätze für die Antriebs
komponenten. 

Der saarländische Getriebehersteller 
Wolfgang Preinfalk GmbH stellte 
sich dieser Herausforderung gemein-
sam mit dem ebenfalls im Saarland 
ansässigen Ingenieurbüro GESAT 
Getriebe Engineering Shaker und 
der tschechischen SE-MI Engineering 
s.r.o.. Die drei Unternehmen verbin-
det eine seit Jahren sehr erfolgreiche 

Zusammenarbeit, die auch im Rahmen 
eines im ZIM-Vorläuferprogramm 
PRO INNO II geförderten Projektes 
praktiziert wurde: Für die gemein-
same Entwicklung eines neuen 
Bergbaugetriebes erhielten SE-MI und 
Preinfalk 2006 den deutsch-tsche-
chischen Innovationspreis.

Das Produkt und seine Innovation

Die Arbeiten am ZIM-Projekt begannen 
Anfang September 2008, zwei Monate 
nach dem Start des ZIM. In gemein-
samer Entwicklung entsteht bis August 
2009 ein kombiniertes Getriebe, das 
drei bisher separat arbeitende Getriebe 
zu einer Einheit zusammenfasst: den 
Hauptantrieb zwischen Rotor und 
Generator, das Azimutgetriebe zur 
Drehung der Gondel in den Wind sowie 
das Pitchgetriebe zur Blattverstellung 
der Rotoren.
Zielstellung sind zum einen Größen- 
und Gewichtseinsparungen im zwei
stelligen Prozentbereich. Zum andern 
sollen die übertragbaren Antriebs
momente bis zu 40 % über dem derzeiti
gen internationalen Stand der Technik 
liegen. 
Weitere Entwicklungsschwerpunkte 
liegen in der dynamischen Entkopplung 
von An- und Abtriebsseite, um Last
spitzen, wie sie durch Windböen her
vorgerufen werden, besser kompensie-
ren zu können. Energietechnologien 
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Das Projekt wurde gefördert vom 
Bundesministerium für Wirtschaft  
und Technologie aufgrund eines  
Beschlusses des Deutschen Bundestages.

Bewilligte Fördermittel: 163.162 Euro
Projektlaufzeit: 09/2008 bis 08/2009 
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Díe Kooperationspartner

Die WOLFGANG PREINFALK GmbH, 
Sulzbach, ist ein weltweit aner
kannter Produzent von hochwer
tigen Spezialgetrieben und Zahnrad
komponenten. Der Grundstein der 
Firma wurde 1976 mit den mecha-
nischen Werkstätten Sulzbach gelegt. 
Heute beschäftigt sie 165 Mitarbeiter.

GESAT Getriebe Engineering Shaker, St. 
Ingbert, ist mit zwei Mitarbeitern als 
Ingenieurbüro im Bereich Maschinen
bau insbesondere  in der Entwicklung 
von Industriegetrieben tätig.

Die SE-MI Engineering s.r.o., Ostrava, 
ist ein Mitglied der tschechischen 
SMI-Gruppe. Sie wurde 2000 gegrün-
det und  bietet Ingenieur- und 
Beratungsleistungen im Bereich 
Maschinenbau an.

Der Einsatz speziell angepasster 
Wälzlager, Wellen, Dichtringe sowie 
von Komponenten für die Küh
lung und Schmierung soll sowohl 
eine deutliche Verbesserung des 

Schwingungsverhaltens der gesamten 
Anlage als auch eine Erhöhung des 
Wirkungsgrades bringen. 

Der Markt und die Kunden

Die Anzahl von Windkraftanlagen 
steigt weltweit stetig an und mit ihr 
auch die durchschnittlich installierte 
Leistung. Die Partner Preinfalk und 
SE-MI kooperieren bereits jetzt erfolg-
reich im Exportgeschäft auf dem 
Getriebesektor und planen mit der 
Neuentwicklung diese Position weiter 
auszubauen.
Bei erfolgreichem Entwicklungsab
schluss bestehen sehr gute Markt
chancen. Mit dem Einstieg in den 
Technologiebereich „Antriebstechnik 
für Windkraftanlagen“ sind sowohl 
für Preinfalk als auch für SMI deutliche 
Umsatzsteigerungen zu erwarten.
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